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Frauen Forum im Kirchgemeindehaus
Dienstag, 20.6., 9 bis 11 Uhr
Caroline Prato, 031 991 07 61

Nähatelier für Frauen
Donnerstag, 14 bis 17 Uhr
StöckTreff, Bienenstrasse 7
Haben Sie Kleider zum Flicken? Möchten 
Sie unter professioneller Anleitung eigene 
Kleider schneidern? Lernen Sie bei uns 
nähen! Ohne Anmeldung. Kosten: Fr. 5.–.  
Leitung: Dagmar Hentschel, 031 981 17 52, 
Evelyne Heuscher, 076 360 37 54

Witwengruppe im Kirchgemeindehaus
Mittwoch, 21.6., 15 bis 17 Uhr
Caroline Prato, 031 991 07 61

Frauen-Treff, StöckTreff, Bienenstrasse 7
Donnerstag, 1., 15., und 29.6.,  
8.45 bis 10.45 Uhr 
Für Frauen aus dem Quartier ab 45 Jahren. 
Sie sind herzlich willkommen für einen 
Schnuppermorgen. Leitung: Evelyne  
Heuscher, 076 360 37 54

Dr Zwölfi-Club
Dienstag, 20.6., 11.45 Uhr
kath. Pfarreiheim, Morgenstrasse 65 
Gemütliches Mittagessen für Seniorinnen 
und Senioren. Kosten: Fr. 13.–. Anmel-
dung bis Montagmittag bei Martine Ortelli, 
031 981 05 49, 077 444 72 38

Gesprächskreise 
Dienstag, 6.6., 15 Uhr
in der Senevita Wangenmatt 
Mittwoch, 7.6., 15 Uhr
im Domicil Baumgarten 
Pfrn. Barbara Studer, 031 992 12 28

Singtreff
Donnerstag, 1.6., 14.30 Uhr
im Kirchgemeindehaus, Bernstrasse 85 
Donnerstag, 15.6., 14 Uhr
Domicil Schwabgut, Normannenstrasse 1 
Offenes Singen, Instrumentalbegleitung. 
Infos: Caroline Prato, 031 991 07 61 

Wandergruppe
Mittwoch, 21.6., 12.15 Uhr 
Bhf Bümpliz Süd. Abfahrt: 12.37 Uhr, 
Wichtrach, weiter mit Bus nach Gerzensee. 
Route: Gerzensee, Kirchdorf, Kiesen; 2 Std. 
Leitung: Mariann Rütti, 031 981 05 04, 
und Anna Kaplan, 031 992 67 57

Männer-Wandergruppe 
Mittwoch, 14.6., 9.30 Uhr 
HB Bern, beim Treffpunkt, Bahnhofhalle. 

FüR alle

Chor Da Capo in der Kirche Oberbottigen 
Mittwoch, 31.5., 7., 14.6., 20 bis 22 Uhr 
Samstag, 17.6., 14 Uhr
Proben
Sonntag, 18.6., 10 und 11.15 Uhr
Aufführungen
Elisabeth Brönnimann, 031 926 13 51 

Morgengebet in der Kirche
Jeden Montag, 8.15 bis 8.45 Uhr

Meditation im Kirchgemeindehaus
Jeden Montag, 8.30 bis 9.30 Uhr
Pfrn. Adelheid Heeb, 031 992 07 68

Tanzen im Kreis im Kirchgemeindehaus
Freitag, 9. und 23.6., 15 bis 16.30 Uhr 
Mit Maria Stalder, 031 991 05 80

Café littéraire, StöckTreff, Bienenstr. 7 
Mittwoch, 7.6., 19 bis 21 Uhr
Wir diskutieren Sie über das Buch «Wein-
hebers Koffer» von Michael Bergmann. 
Für alle offen, ohne Anmeldung.  
Leitung: Evelyne Heuscher, 076 360 37 54

Mittagstisch 
Donnerstags, 12 bis 13.30 Uhr 
Kirchgemeindehaus, Bernstrasse 85
3-Gang-Menu Fr. 12.– für Erwachsene,  
Fr. 6.– für Schulkinder bis 16 Jahre. Vor-
schulkinder gratis. anmeldung bis  
Mittwoch, 10 Uhr, bei claudia.trachsel@
refbern.ch, 031 960 60 60.  
Infos: Mariette Neuhaus, 031 980 00 30

Café Baracke
Dienstag bis Donnerstag, 9 bis 11.15 Uhr
Quartiertreff Baracke, Mädergutstrasse 62
Es freuen sich auf Ihren Besuch: Monika 
Di Muro, Yadira Ibarbo Santana Huser, 
Mariette und Ruedi Neuhaus, Brigitte 
Schletti, Martin Schranz.  
Info: Mariette Neuhaus, 031 980 00 30

Kaffeeträff Stöckacker
Jeden Mittwoch, 9 bis 10.30 Uhr 
StöckTreff, Bienenstrasse 7 
Daniel Krebs, 031 996 60 64

Zyschtigs-Café im Kirchgemeindehaus
Jeden Dienstag, 9 bis 11 Uhr
Hans Lüthi, 031 992 77 27, Elsbeth Michel, 
031 991 49 71, und Helferinnen.

Bottige-Träff in der Kirche Oberbottigen
Jeden Mittwoch, 8.45 bis 11 Uhr
Für Jung und Alt.

Sprachencafé
Mittwoch, 7.6., 16 bis 17 Uhr
Kirchgemeindehaus, Bernstrasse 85
Mittwoch, 21.6., 16 bis 17 Uhr
kath. Pfarreiheim, Morgenstrasse 65
Bei uns können Sie in Gesprächsrunden 
Ihr Französisch, Englisch, Spanisch oder 
Italienisch anwenden. Ohne Anmeldung, 
kein Kurs. Kosten: Fr. 2.–.  
Leitung: Evelyne Heuscher, 076 360 37 54

Frauenwelt  
Quartiertreff Baracke, Mädergutstr. 62
alltagswissen für Migrantinnen
Jeden Dienstag, 14 bis 16 Uhr
Mehr über das Leben in der Schweiz er-
fahren und dabei Deutsch lernen. Der Ein-
stieg ist jederzeit ohne Anmeldung mög-
lich. Regelmässiger Besuch erwünscht. 
Kosten: Beitrag ans Material. 
Sprechstunde ohne Termin für Frauen
Jeden Dienstag, 17 bis 18 Uhr
Kurzberatung zu dringenden Fragen.  
Keine telefonische Auskunft. Rechnen Sie 
mit Wartezeit. Gratis. 
Mutter-Baby-Deutsch
Jeden Donnerstag, 14 bis 15.15 Uhr
Mütter mit Kindern erhalten Anregungen 
zur Förderung ihres Kindes. Dabei vertie-
fen sie ihre Deutschkenntnisse. Keine 
Kosten. Anschliessend Eltern-Kind-Treff 
von 15.30 bis 17 Uhr. 
Infos zur Frauenwelt: Mariette Neuhaus, 
Sozialarbeiterin, 031 980 00 30

Quellenfrauen
Donnerstag, 8.6., 19.30 Uhr
Quartiertreff Baracke, Mädergutstr. 62
Info: Maria Stalder, 031 991 05 80

FüR FRaUeN

SIlBeRClUB

Abfahrt: 9.43 Uhr, Biel, umsteigen nach 
Grenchen Süd, umsteigen nach Stieren-
berg. Wanderung: Stierenberg, Unter-
grenchenberg; 1¾ Std. Leitung: Helmut 
Trotter, 079 316 93 91, und Max Oetiker, 
079 475 05 03

Nachmittagsprogramm
Dienstag, 27.6., 14 Uhr 
im Kirchgemeindehaus, Bernstrasse 85
Gemütlicher Nachmittag. Wie gesangs- 
freudig kann das Alter sein?!
Leitung: Caroline Prato, 031 991 07 61

eltern-Kind-Treff Plus
Mittwoch, 9.30 bis 11 Uhr
Kirchgemeindehaus, Bernstrasse 85
Donnerstag, 15.30 bis 17 Uhr
Quartiertreff Baracke, Mädergutstr. 62
Für Mütter und Väter mit Kindern bis 
5-jährig. Ohne Anmeldung. Kosten:  
Erwachsene mit 1 Kind Fr. 3.– pro Vor- od. 
Nachmittag, plus Fr. 1.– für jedes weitere 
Kind. Gratis mit Krankenkassenprämien-
verbilligung. Mit Yadira Ibarbo Santana 
Huser, Monique Portmann, Mariette  
Neuhaus, 031 980 00 30

Krabbeltreff in der Kirche Oberbottigen 
Mittwoch, 9.30 bis 11 Uhr 
Infos: Stéphanie Chezeaux, 
031 534 50 79, 078 800 40 04

HäppyMeal
Mittwoch, 14.6., 17 bis 20 Uhr
im Kirchgemeindehaus, Bernstr. 85
Für Kids von 7 bis 12 Jahren. Die Kinder 
bereiten ein einfaches Gericht zu. Kosten: 
Fr. 7.–. Ab 18.30 Uhr sind Eltern, Freunde 
und Bekannte zum Essen eingeladen.  
anmeldung bis 7.6. bei Dominik Krebs, 
079 942 35 62

Kidstreff im Chleehus
Freitag, 14.30 bis 16.30 Uhr
Für Kids von der 3. bis zur 6. Klasse. 
Info: Barbara Bregy, 079 942 35 61, und 
Dominik Krebs, 079 942 35 62

Jugendtreff, Jobbörse, Modiaabe
finden Sie auf www.westjugend.ch

teens time 
Quartiertreff «Baracke», Mädergutstr. 62
Freitag, 2., 16., 30.6., 18.30 bis 21.30 Uhr
Für Schülerinnen und Schüler ab der 5. Kl. 
Wir beginnen mit einem kleinen Znacht. 
Monika Di Muro, 031 980 00 28,  
Dominik Krebs, 079 942 35 62,  
Pfr. Stefan Ramseier, 031 926 13 37

GoTTeSDIeNSTe IM JUNI

KIRCHe BüMPlIZ
Pfingsten, 4. Juni, 10 Uhr
Im Gottesgeist leben – wie bitte? Röm 7
Predigtreihe zum Römerbrief. Predigt: 
Pfr. Philipp Koenig. Mit Abendmahl.

Sonntag, 11. Juni, 10 Uhr
Hoffnung – Vision oder Illusion? Röm 8
Predigtreihe zum Römerbrief. Predigt: 
Pfrn. Barbara Studer. Mitwirkung «Sing-
kreis Bethlehem und Thun» unter der Lei-
tung von Lucius Weber. Mit Sunntigscafé.

Sonntag, 18. Juni, 10 Uhr
Besuchen Sie den Gottesdienst unter 
freiem Himmel in der Schulanlage 
Stöckacker an der Bienenstrasse; siehe 
Hinweis links.

Sonntag, 25. Juni, 17 Uhr
Zusammenspiel. Röm 12
Predigtreihe zum Römerbrief. Team aus 
Bethlehem und Bümpliz. Mit Abendmahl  
und Teilete.

KIRCHe oBeRBoTTIGeN
Sonntag, 18. Juni, 10 Uhr
Was heisst denn schon erwählt?  
Röm 9-11
Predigtreihe zum Römerbrief. Predigt: 
Pfrn. Cornelia Nussberger. Mitwirkung 
des Chors «Da capo», unter der Leitung 
von Elisabeth Brönnimann. An der Orgel: 
Hans Peter Graf. Anschliessend Konzert.

IM alTeRSWoHNHeIM FelleRGUT
Dienstag, 13. Juni, 14.30 Uhr
Pfrn. Adelheid Heeb.

IM DoMICIl SCHWaBGUT
Freitag, 23. Juni, 16.30 Uhr
Pfrn. Adelheid Heeb.

Montag bis Freitag (ohne Mittwoch), 
19.6. bis 23.6., 13.15 bis 17 Uhr
Die Pfarrerinnen und Pfarrer der reformier-
ten Kirchgemeinden Frieden und Bümpliz 
verlegen ihr Büro für vier Tage auf öffent-
liche Plätze in der Stadt. 
Sie finden uns nachmittags auf folgenden 
Plätzen: Europaplatz, Cäcilienplatz, Lory-
platz und auf dem Bachmätteli.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
DaS PFaRRTeaM DeR ReF. KIRCHGeMeINDeN 

FRIeDeN UND BüMPlIZ

Gottesdienst unter 
freiem Himmel
Sonntag, 18. Juni, 10 Uhr 
Schulanlage Stöckacker, Bienenstrasse
Was heisst denn schon erwählt?  
Röm 9-11
Ökumenischer Gottesdienst mit Theo  
Rickenbacher, method., Patrick Schafer, 
kath., Evelyne Heuscher, ref., Linda Grüter, 
ref., Adelheid Heeb Guzzi, ref.  
Musikalische Mitwirkung: Gospelchor 
«Anthony Singers». Mit Apéro.  
Bei Regenwetter in der reformierten  
Kirche Bümpliz. Tel. 1600-1 gibt am 18.6. 
ab 8 Uhr Auskunft. 
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27. Mai bis 2. Juni
Pfr. Martin Schranz, 031 981 17 25 
3. bis 9. Juni
Vikarin Linda Grüter, 079 391 09 87
10. bis 16. Juni
Pfrn. Barbara Studer, 031 992 12 28
17. bis 23. Juni
Pfrn. Cornelia Nussberger, 031 926 13 37
24. bis 30. Juni
Pfrn. Adelheid Heeb, 031 992 07 68

PIKeTT aBDaNKUNGeN/SeelSoRGe

2.4. Stiftung Bubenberg Fr. 274.–
9.4. Stiftung für  Fr. 491.80 

Familienhilfe
13.4. HEKS Flüchtlingsdienst Fr. 114.50
14.4. Bernische Fr. 246.30 

Waldenserhilfe
16.4. Hilfsverein für Fr. 647.85 

Psychischkranke
23.4. Internationale ökum.  Fr. 502.15 

Organisationen
30.4. Niños en Xela  Fr. 245.50 

Guatemala

SolIDaRITÄT

FüR ÄlTeRe MeNSCHeN

SoZIalBeRaTUNG

Daniel Krebs, 031 996 60 64  
Büro: Altes Pfarrhaus, Bernstrasse 85
Evelyne Heuscher, 076 360 37 54
Büro: Stöcktreff, Bienenstrasse 7
Mariette Neuhaus, 031 980 00 30
Büro: Quartiertreff Baracke, 
Mädergutstrasse 62

liebe adelheid, Du feierst Dein 
30-Jahre-Jubiläum. Wir danken Dir 
herzlich für all Deine arbeit. Was hat 
Dich bewegt, unserer Gemeinde so 
lange die Treue zu halten? 
Es ist schön als Pfarrerin wie ein 
«roter Faden» in einer Gemeinde zu 
wirken, die vielfältig ist und wo im-
mer wieder andere Leute da sind. 
Man ist so etwas wie das «organisa-
torische Gedächtnis». Zuerst war 
ich für den Kreis Stöckacker verant-
wortlich, nach der Einführung der 
Amtswochen konnte ich mich mehr 
in der Erwachsenenbildung und in 
der Seelsorge engagieren. 

Ich weiss, dass Dir Genderfragen 
wichtig sind. Wie hat sich die Stel-
lung der Frau in der Kirche in dieser 
Zeit verändert?
Heute sind mehr Frauen in der  
Ausbildung zum Pfarramt als Män-
ner. Ich kann mich noch an eine  
Situation erinnern, als mir jemand 
gesagt hat, sie benötigen einen 
Pfarrer und nicht eine Frau. Ich 
habe dies ernst genommen und ei-
nen Kollegen vermittelt. Verände-

Adelheid Heeb: 30 Jahre Pfarrerin in Bümpliz

rungen von Rollenbildern brauchen 
Geduld. Mittlerweile sind Frauen in 
der Gemeinde sehr geschätzte Part-
nerinnen in der Seelsorge. 

Was wünschst Du unserer Gemeinde 
für die Zukunft?
Dass wir weiterhin respektvoll und 
wertschätzend miteinander unter-

wegs sind. Jede und jeder von uns 
ist ein Puzzleteil mit der ihm/ihr ei-
genen Farbe in einem grossen Bild. 
Wichtig ist, dass wir einander anse-
hen und anerkennen.

Herzlichen Dank für das Gespräch.
MIRIaM alBISeTTI, PRÄSIDeNTIN

KIRCHGeMeINDeRaT

PFaRRaMT aUF DeR GaSSe

FüR JUGeNDlICHe

Am 1. Mai 1987 wurde Adelheid Heeb als Pfarrerin gewählt, nachdem sie schon seit November 
1986 als Stellvertreterin in der Kirchgemeinde Bümpliz tätig war. Ein guter Anlass für Miriam 
Albisetti, sich mit ihr zu einem Gespräch zu treffen. Die Gesprächspartnerinnen sind per Du.

Pfarrerin Adelheid Heeb: Seit 30 Jahren mit der Kirchgemeinde unterwegs.

FüR FaMIlIeN UND KINDeR
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Friendly cooking: 
Kochen mit 
Flüchtlingen
Montag, 26.6., 19 Uhr
Kirchgemeindehaus, Bernstrasse 85
Friendly Cooking: essen mit Gästen. 
Kosten: gratis für Kochgruppe und Helfer; 
1.– für Flüchtlinge als Gäste; 10.– für er-
wachsene Gäste; 3.– für Kinder.
anmeldung bis 22.6.: 031 990 03 23, 
antoinette.kost@kathbern.ch. 
Ein Projekt der ref. Kirche Bümpliz, Pfarrei 
St. Mauritius, VBG Bern, QBB, Quartier-
verein Holenacker und Freiwilligen.
Infos: Daniel Krebs, 031 996 60 64

Alltägliches Reformieren in Bümpliz
Die Reformatoren haben eini-
ges umgekrempelt vor 500 
Jahren. Aber quer denken, 
neu glauben und frei handeln 
gibt es auch heute. So wie im 
Leben von Hans Gebhard aus 
Bümpliz, der seine erste per-
sönliche Reformation unge-
wollt und sehr jung erlebt hat.

Schon zu Beginn unseres Interviews 
bringt mich Hans Gebhard zum La-
chen. Wegen Avry-sur-Matran, wo er 
mit drei Geschwistern aufgewachsen 
ist: «Wir sagten Affen von Sumatra», 
erklärt er mir, «weil die Ortschaft im 
Kanton Freiburg schnell gesprochen 
ähnlich tönt.»

Vom Rechtshänder zum linkshänder
In der Bauernfamilie Gebhard muss-
ten alle mit anpacken. Darum war es 
ein riesiger Einschnitt im Leben von 
Hans, als er als 13-jähriger Jugend-
licher bei den täglichen Arbeiten 
seine rechte Hand in einem Rüben-
häcksler beinahe verlor. Der schreck-
liche Unfall stellte sein Leben und 
das seiner Familie auf den Kopf. Al-
les musste neu mit der linken Hand 
gelernt werden. Kaum war das Fa-
milienteam wieder eingespielt und 
Hans mittlerweile 16 Jahre alt, starb 
die Mutter. «Ich habe mich kein ein-
ziges Mal in meinem Leben benach-
teiligt oder beeinträchtigt gefühlt», 
erklärt mir Hans Gebhard. «Mein 
Leben ist ein Glück!».

Den Schalk in den augen
Dieses Glück ist spürbar, wenn Hans 
Gebhard von seiner berufl ichen Lauf-
bahn erzählt und seine Augen leuch-
ten, wenn er von seinem Traumjob 

am Empfang bei der Bundesverwal-
tung schwärmt. Heute ist Hans pen-
sioniert. Auch das ist eine persönli-
che Reformation, wie er mir sagt. 
Hans Gebhard erzählt witzig und so 
unsagbar spannend, dass ich gar 
nicht mit zuhören aufhören mag. Ob 
er mir sein Rezept für ein glückli-
ches Leben verrät, frage ich ihn. «Das 
trägt jeder persönlich in sich!» Hans 

Gebhard lebt nach dem Motto der 
englischen Schriftstellerin George 
Eliot: Jeder Tag ist ein neuer Anfang. 
«Erst im Hinblick auf unser Ge-
spräch ist mir bewusst geworden, 
dass Reformation nicht nur eine Frage 
des Glaubens ist, sondern täglich bei 
allen Menschen persönlich passiert», 
sagt Hans Gebhard zufrieden.
MoNIKa DI MURo, SoZIalDIaKoNIe

Reformation passiert täglich, sagt Hans Gebhard.
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Ihr Kind kommt in
die 3. Klasse?
Miteinander feiern, einander helfen, von-
einander lernen. Das alles tun wir in der 
Kirchlichen Unterweisung (KUW), die in 
der 3. Klasse beginnt. Alle Kinder sind 
willkommen, weder Taufe noch Kirchen-
mitgliedschaft sind Voraussetzung für 
den Besuch. Sie haben noch keine Einla-
dung für die KUW erhalten und möchten 
Informationen? Melden Sie sich bitte bei 
der KUW-Koordinatorin Monika Di Muro, 
031 980 00 28, monika.dimuro@refbern.ch

Pilgernacht für 
Männer
Freitag/Samstag, 9./10.6.
Treff : Freitag, 9.6., 17 Uhr 
vor der Heiliggeist-Kirche Bern
Nachtwanderung rund um Bern
Wir wandern schweigend durch die Nacht 
und erleben den Wandel des Lichts. Das 
Ziel ist der Gurten-Turm, wo wir am 
Samstag den Sonnenaufgang erleben.
Kosten: Fr. 20.– für Pilgerleitung und Or-
ganisation. Mitnehmen: Regenjacke, gu-
tes Schuhwerk, trockene Wäsche und So-
cken, Stirnlampe, WC-Papier, Roby-Dog-
Säckli, Zwischenverpfl egung und Getränke.
anmeldung per Mail bis 8.6., 18 Uhr, 
bei pius.freiermuth@gmx.ch.

Spielgruppen: Jetzt 
anmelden!
Das Spielgruppenjahr beginnt nach den 
Sommer-Schulferien. Kein Kind soll we-
gen der Kosten fernbleiben. Wer eine Er-
mässigung möchte, soll dies bitte melden.
Ihre Primano-Kontaktstelle für Bümpliz: 
Mariette Neuhaus, Sozialarbeiterin, 
031 980 00 30, Büro: Quartiertreff  Baracke, 
Mädergutstr. 62, www.primano.ch

Ferien zu Hause
Dienstag, 18.7. bis Freitag, 21.7.
Kirchgemeindehäuser Bethlehem und 
Bümpliz
... Kurzgeschichten von Peter Bichsel ...
... Texte und Musik rund ums Wasser ... 
... fröhliches Singen und Musizieren ...
... heitere Überraschung ... 
Die reformierten Kirchgemeinden 
Bümpliz und Bethlehem bieten in diesem 
Sommer für Seniorinnen und Senioren, 
die zu Hause bleiben und nicht in die Feri-
en fahren, vier gemeinsame Mittagessen 
mit anschliessendem Nachmittagspro-
gramm an. Das detaillierte Programm 
folgt in der Juli-Ausgabe des «reformiert».
CHRISTINe FUReR UND CaRolINe PRaTo, 

SoZIalDIaKoNIe, BaRBaRa STUDeR, PFaRReRIN

Realisierung einer
Kirchgemeinde Bern 
Die Idee einer neu organisierten Evange-
lisch-reformierten Kirchgemeinde Bern 
wird konkret und kann nun in den 12 Kirch-
gemeinden der Stadt diskutiert werden. 
Diskussionscafé
Dienstag, 13.6., 19.30 Uhr
Kirchgemeindehaus, Bernstrasse 85
Sie können Mitgliedern des Bümplizer 
Kirchgemeinderates und Bümplizer Mit-
gliedern des grossen Kirchgemeinderates 
Fragen stellen und mitdiskutieren. 
An der ausserordentlichen Kirchgemeinde-
versammlung am 20.8. wird über das Ein-
treten auf Fusionsverhandlungen abge-
stimmt. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
FüR DeN KIRCHGeMeINDeRaT:

MIRIaM alBISeTTI, PRÄSIDeNTIN

FAIRkleiden: Frauen-
kleidertausch
Samstag, 17. Juni, 14 bis 18 Uhr
Heubühne Bienzgut, Bernstrasse 77
Neue Kleider müssen her? Alte müssen 
weg? Ganz einfach: Kleider, Schuhe, Ta-
schen, Accessoires mitbringen, Bons ab-
holen, stöbern, anprobieren, die Bons ein-
lösen und mitnehmen, was Ihnen gefällt. 
Kleider, Schuhe, Accessoires und Taschen 
(Kleider ab Gr. S/34; Schuhe ab Gr. 35) 
werden gesammelt und weitergetauscht. 
Entdecken Sie einen neuen Style und tun 
Sie der Umwelt etwas Gutes! Extras: Mo-
deschau, Schneiderinnen-Atelier, Bistro.
Kleidertausch: So funktioniert es
Pro mitgebrachtes Kleidungsstück gibt 
es 1 Bon (maximal 5), den Sie gegen an-
dere Teile tauschen können. Jede Besu-
cherin bekommt beim Eintritt 3 Bons ge-
schenkt. Jede Besucherin kann maximal 
8 Bons einlösen. Für jedes weitere Teil be-
zahlen Sie Fr. 2.–.
Wichtig: Der Anlass ist für Frauen und 
Mädchen. Auch ohne mitgebrachte Kleider 
sind Sie willkommen. FAIRkleiden ist gratis.
Kleiderannahmestellen in Bern West

TOJ Jugendarbeit Bern West
Bernstrasse 79a
Mi 14 bis 17 Uhr / Fr 15 bis 18 Uhr
TOJ Jugendtreff  Tscharni
Waldmannstrasse 17
Fr 18 bis 22 Uhr
Quartierzentrum im Tscharnergut
Waldmannstrasse 17a
Mo/Di/Mi/Fr 10 bis 17 Uhr

Gut erhaltene, nicht getauschte Kleidung 
spenden wir «open eyes» für Menschen in 
der Not. FAIRkleiden fi ndet im Rahmen 
vom Berner Umwelttag statt und wird von 
der reformierten Kirchgemeinde in Zu-
sammenarbeit mit toj und vbg organisiert. 
Fragen? 
barbara.bregy@refbern.ch, 079 942 35 61
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Freude herrscht! Der Kirchgemeinderat hat 
zwei neue Mitglieder
An der Kirchgemeindeversammlung im Mai haben die anwesenden Gemeindemitglieder 
Christoph A. Gasser und Michel Christen in den Kirchgemeinderat Bümpliz gewählt. Christoph 
A. Gasser übernimmt das Ressort «Gottesdienst, Kultur und Musik» und Michel Christen 
kümmert sich um das neue Ressort «Kennzahlen und Auswertung». Die beiden frisch gewähl-
ten Ratsmitglieder stellen sich Ihnen gleich selber vor.

Pfarrer und Geiger
Schon beim allerersten Mal, als ich 
nach meinem Umzug in den Stöck-
acker die Gemeindeseiten von 
Bümpliz aufschlug, war ich unerhört 
beeindruckt. Was die Mitarbeitenden, 
die Behördenmitglieder und die Frei-
willigen hier alles leisten und anbie-
ten, fi ndet so schnell nicht seines-
gleichen. Das gilt für alle Bereiche und 
Angebote. Ich kann mir kaum vor-
stellen, dass irgendjemand, der sich 
für kirchliche Gemeinschaft interes-
siert, nichts fände, das ihm entspricht. 
Die Menschen achten einander und 
suchen sich so gut als möglich zu 
unterstützen. Das spüre ich sehr 
deutlich. Dass für mich im Kirchge-
meinderat das Ressort Gottesdienst/
Kultur/Musik vorgesehen ist, freut 
mich enorm. Ich bin selber zwanzig 
Jahre Pfarrer gewesen, habe mehrere 
Chöre geleitet und versuche mich 
hin und wieder als Amateurgeiger. 

Zu meiner Person nur ganz kurz: 
55 Jahre alt, geschieden, ein feiner 
Sohn (Julian, 12 Jahre alt). Ich fühle 
mich schon recht heimisch in Bümpliz 
und freue mich, in der Kirchgemein-
de mitarbeiten zu dürfen. Wenn Sie 
mir dafür Ihr Vertrauen schenken, 
ist die wichtigste «Qualifi kation» 
schon gegeben; ich versichere Ihnen 
meinerseits, mein Bestes zu geben.
CHRISToPH GaSSeR, KIRCHGeMeINDeRaT

Der engagierte Freiwillige
Seit meiner Geburt im Jahr 1968 
wohne ich, Michel Christen, hier in 

Bümpliz. Eine meiner Leidenschaften 
ist das Kochen. Deshalb macht es mir 
sehr viel Spass, zusammen mit einem 
kleinen Team am Adventswochen-
ende der Kirchgemeinde und am 
Suppentag den Kochlöffel zu schwin-
gen. Gemeinsam neue Gerichte pro-
bieren und ein gutes Resultat errei-
chen, motiviert mich sehr. Meine an-
deren Freizeitbeschäftigungen sind 
Lesen, Sport und Reisen, wobei es 
uns Skandinavien, insbesonders 
Norwegen, sehr angetan hat.

Da ich mich in den letzten zehn Jah-
ren für den Elternrat des Schulhauses 
Stapfenacker engagiert und diesen 
in der letzten Zeit auch geleitet habe, 

wurde ich angefragt, im Kirchge-
meinderat mitzumachen. Im Sommer 
wechselt unsere Tochter ans Gym-
nasium und mein Engagement im 
Elternrat läuft leider aus. Dank der 
konstruktiven Zusammenarbeit, unter 
anderem mit der Schulleitung, haben 
wir gemeinsam vieles erreichen kön-
nen. Nun möchte ich eine neue Her-
ausforderung im Kirchgemeinderat 
angehen. Ich bin sehr motiviert, bei 
meinem Engagement mein Bestes 
zu geben, weil ich der Ansicht bin, 
dass hier sehr gute Arbeit zu Guns-
ten der Mitglieder der Kirchgemein-
de Bümpliz geleistet wird. 
MICHel CHRISTeN, KIRCHGeMeINDeRaT

Michel Christen. Christoph A. Gasser.
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Morgenmusik mit 
Werken aus dem 
Barock
Sonntag, 18. Juni
10 Uhr im Gottesdienst
11.15 Uhr Gesamtauff ührung 
in der Kirche oberbottigen

Georg Philipp Telemann : Psalm 117 
antonio Vivaldi: Psalm 116 
Johann Sebastian Bach: Psallite Deo 
und Kantate Nr. 140

ausführende: Chor «Da Capo», Frauen-
kappelen-oberbottigen, Rahel orgis, 
Sopran, Rudolf Sinzig, Bass, orchester 
ad hoc, Hans Peter Graf, orgel, 
elisabeth Brönnimann, leitung. 
eintritt frei, Kollekte.

Ein off enes Ohr für 
Glockengeläut 
Für Bild- und Tonaufnahmen von Kirchen 
und deren Glocken reist der Hergiswiler 
Robin Marti durchs ganze Land. Auf seinem 
YouTube-Kanal «Robin Marti Kirchenglo-
cken» lässt er zu den jeweiligen Kirchen-
aufnahmen das dazugehörige Glockenge-
läut erklingen. Hören Sie das Vollgeläute 
von Bümpliz: www.youtube.com/
watch?v=9vPtPIfU6tk


